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Bey der

vergnugten Kheverhindung
des

Hochwohlehrwurdigen und Hochgelarten Herrn

ſo
—A

Fgrn. Wichuel Gotklicb

Faliſch,
Wohlverdienten Predigers bey der Gemeine zu Goerzig,

Mit der

Hochedelgebornen und Tugendſamen Jungfer

Jfr. Warie Ghilippinr
v

Dahlerin,
welches den 6 Aug. 1748 glucklich vollzogen wurde,

wolten

ihre Betrachtung uber Rom.5, 1. 2 anſtellen

d lichun zug e

dem hochgeſchatzten Brautpaar

des Herrn Brautigams
dritter Bruder

Theodor Gotttrau Kaliſch
der freyen Kunſte Befliſſener,

dun

Samuel Gottfried Lehmann
der' heil. Schrift Befliſſener.

Halle, den 1Auguſt 1748.
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Gedruckt bey Johann Juſtinus Gebauer.
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Rom. 5, J. 2.
Nun wir denn ſind gerecht worden durch den Glauben: ſo haben wir

Friede mit GOtt durch unſern HErrn JEſum Chriſt. Durch
welchen wir auch einen Zugang haben im Glauben zu dieſer Gna—
de, darinnen wir ſtehen: und ruhmen uns der Hofnung der zu
kunftigen Herrlichkeit, die GOtt geben ſoll.
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AIhr Seelen, die ihr JEſum .kennt

Jhr, die ihr ſeinen Namen ehret,

2

horet,Jhr, deren Herz vor Liebe brennt;

Jhr ſeyd ein ſeliges Geſchlechte,
Ein Volk, das vhne Tadel iſt  IJtl
Ein Volk, das lauter Heil, genießt,
Des Friedens Kinder und .Gerechte.
O unausſprechlich hoher Stand!

Davon die Wurde nur dem HErrn und euch bekant.

αν —SS

55 77 j  I Jr

J 4

S

ulngWWer ward ihr, Geelen „ſaget an,

Eh' euer Heiland euch gefunden,

Eh' mit dem Purpur ſeiner Wunden
Er eure Seelen angethan?

Wer ward ihr? ew'ge Hollenbrande,

Man traf an euch das alles an, J Ezech. 16, 4.5.
Was man nnur ſchadlich nennen kan.
Jhr lagt im Blut und im Elende;
Jhr ward von enrem GOtt getrennt
Und zu dem Pfuhl beſtimt, wo Feur und Schwefel brennt.
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We ſeyd ihr jetzt, o ſelge Schaar?

Wie komts, daß ihr ſchon jubiliret,
Und ſolche ſuſſe Luſt verſpuret,

Die euch ſonſt nicht zu hoffen war?

Jhr ſprecht mit einem frohen Munde:
Wir ſind nicht mehr von GOtt getrennt,
Der, der ſich unſern Vater nennt,
Der ſteht mit uns im Friedensbunde;
Drum weicht die Traurigkeit zuruck,

Wir freun uns ſchon im Geiſt auf unſer ewig Gluck.

JDer fur uns zu dem Vater ging,

Der, ſo vor ſeinem letzten Scheiden
Fur uns im allergroſten Leiden

Am rauhen Pfahl des Kreuzes hing:
Der laßt uns dieſe Luſt genieſſen,

Der hat. das Herze rein gemacht,
Und Glaubensfreudigkeit gebracht,

Daß wir uns ganz in ihm einſchlieſſen.
Sein Name heiſſet JEſus Chriſt,
Der HErr, der unſere Gerechtigkeit ſelbſt iſt.

W.ir ſehen unſers Vaters Herz
Wir ſehn den Himmel ſelber offen,
O ſelig; daß das uns getroffen!
O wie vergeht und weicht der Schmerz!

Wenn wir gleich unſern Jammer ſehen,
So kan er doch nicht ſchadlich ſeyn;

Jn Chriſto ſind wir ewig rein.
So durfen wir zum Vater gehen,
Der uns ſein Herze nie verſagt,
Der ſeine Huld verneut, ſo dft es wieder tagt.

Cl un ſagt mir dieſes nochzallein

Wird euer frohes Jubiliren

Sich mit dem Tode nicht verlieren;
Wie, oder wird es ewig ſeyn?
Ja, iſt die Antwort: Solche Schande,
Zu leugnen, was er uns verſpricht,
Die machen wir dem Heiland nicht.
Des finſtern Kerkers ſchwere Bande

Die ſollen einſt zerbrochen ſeyn,

Und dann gehn wir mit ihm zur ewgen Fteude ein.

Jer. 35, 6.

Pſalm 16, 6.
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a. Tim. 4, 1t.
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LVas uns der Mund der Wahrheit ſagt,

Mus wie die Berge GOttes ſtehen.
Der wird mit Schanden untergehen,

Der an des Heilands Treu verzagt. Offenb. a1,8.
Hat er ſo viel an uns gewendet,

Sein Leben, Konigreich und Blut:
So glauben wir mit frohem Muth,
Wir werden ganz gewiß vollendet.
Sein Leben iſt auch uns bereit, Joh. 14,5.
Und darum werden wir beym HErrn ſeyn allezeit.  dheſſ. 4 i7.

c Herr! wir ehren deinen Tod

Wir ſinken hin zu deinen Fuſſenn. S
Wir wollen ſonſten nichts mehr wiſſen, u8e
Als nur dich, unſern HErrn und GOtt. ĩl Joh. 20, 28.
Du ſolſt die ewge Urſach bleiben

Von unſrer ganzen Seligkeit. Avoſtg. 4, i2.
kaß uns in unſrer Pilgrimszeit
Beſtandig deinem Namen glauben,

Daß in dir und in deinem Blut
Gerechtigkeit fur uns und ſuſſer Friede ruht.
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Auch Euch iſt, werthgeſchatztes Paar,

Auch Euch iſt dieſes Heil beſchieden

Jhr habt ein Theil am ſuſſen Frieden Erh. 2, i7. iz.
hr bleibt geſegnet immerdar.

Jhr ward auch ehedem verloren;

Doch wolt er wegen ſeiner Pein A.  ant a
Daß Jhr auch ſoltet ſelig ſeyn.
Darum hat er Euch auserkohren,
Drum gab er Euch Gerechtigkeit,
Darin ſein Friede Euch in Ewigkeit erfreut.

Mir wunſchen Euch bey. Eurem Feſt,
Den Frieden ewig zu genieſſen,
Der wird Euch alles Leid verſuſſen,
Weil er das Herz nicht traurig laßt.

Jn dieſem Frieden ſeyd verbunden,

Bis Euch der Heiland zu ſich ruft,
Denn ſetzen wir auf Eure Gruft:
Wir ruhn recht ſanft in JEſu Wunden!
Sein Blut war unſer Seelenſchmuck,
Daraus floß Friede her: wir haben ewig gnug!

a ſ aun)
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